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4.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorreapondenz 24.April 1953 

20/J .Anfrage 

der Abg. 11 P P e 1, R 0 8 e p berg e l' 

und Genossen 

an ~ie Bundesregierung, 

, 

,6 i'n ger, H 0 r r 

betreffend den Entzug von l'achtgrüll;den durch die U~U-Betriebslei tung 

Grafenegg. 

-.-.... -
Seit vielen Jahreahnten bewirtschaftet eine'. ~e~e von Kleinbaliern 

der Gemeinde Rohrendorf; Bezirk Kremst Pachtgründe,! des Stiftes Heiligen­

'eiat (Passau). Daran änderte sich auoh nach dem Jahre 1945 nichts; als 

die in Rede stehenden Pachtgriinde (Äoker .und Weing~rten) alssoge~anntes 
Deutsohes ~igentum in die Verwaltung der USIA übergingen. Der Pachtschilling 

wur~e seit 1945, da es sich meistens um Drittelhauer handelt, in Form von 

Maisohe an die USIA-Verwalt~g St.PÖlten geleistet~ 

Am 25.März 1953 wurden die in der Anlage beze;ohneten Pächter zur 

, USU-Verwaltung naoh St.;E'ölten vorgeladen, wo mit ihnen Pachtverträge auf \ 

die Dauer von drei Jahren,rtiokwirkend"mit 1.10.1952, abgeschlossen wurden. 

Im Pachtvertrag heisst ea ausdrüoklich, dass die Ki+ndigung drei Monate vor 

Ablauf des Wirtsohaftsjahres,daswi~e der 1.Jänne~J955, erfolgen kann. Wird 

die ~undigung zu diesem Zeitpunkt nicht vorgenomme~, gilt der Pachtvertrag" 

au.tomatisoh auf drei Jahre vertängert. 

Umso überraschter waren die Pächter, als ihne* sm 3.April 1953 durch 

die USIA-Betriebsleitung Grafenegg mitgeteilt wurd~, dass die Pachtgründe 
, 

mit sofortiger Wirkung gekündigt B~nd und/eine weitere Bewirtschaftung un­

tersagt ist. 

Diese Msssnahme trifft di e Päoht er doppelt sch"wer, weil sie nicht nur 

durch den plötzlichen Verlust derischtgründein ihrer Existenz gefährdet 

sind, sondern auch keinerlei Abgeltung für getätigte Investitionen und 

Arbei t sleistung erhalten haben .. Da es si eh bei den ;betroffenen Pächtern 

ausschl1esslich um in ihrer Existenz schwer gefährdete Kleinbauern handelt, 

die vorwiegend aus dem Ertrag der iachtgründe den Lebensunterhalt ihrer 

Angehörigen bestreiten müssen, stellen die unterfe~tigten Abgeordneten 
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5.Beiblatt . :Be1blatt zur i'arlamentskorrespon4eps 24.4pril 1953 

a~ die Bundesregierung die naohstehende 

Anfrage' 

1.) let die Bundesregierung bereit. bei der .russiechenZ1vilverwaltung 

Schritte z11 unte:t:n.eh,men, damit die von der USU-:a.t~19'beleitung Grafenegg 
\ . .' . 
• ,rfagte AutkUndlBUng rüokgängig~em~oht _ird? 

2.) Ist die BundeSregierung bereit. für den i_ll, dass die USU"'V.erwaltung 

~on der betroffenen Verfügung nioht absieht, von den zU8tärt~igen russisohen 

8.tellen die Abgeltung ,der von den Päohtern getätigt.n Investitionen zu 
verlangen? '. 

, . Der Anfrai'-lät eill Verzeichnis 

•• .., ,MObtet b*,geg9b~~td~reh Pacht.ertrag mit so~rtiger Wirkung auf----

1: 

'., ". r:. .C-

-'--" -. 
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